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Eine Briefmarke mit
«Grabser Wurzeln»
Der Verband Kaminfeger Schweiz hat anlässlich seines 125-Jahr-Jubiläums eine
Sondermarke herausgegeben. Auf dieser kann man vier Felder freirubbeln.

Hansruedi Rohrer
eGrabs/Aarau Soeben ist eine
neue Schweizer Briefmarke zum
Jubiläum des 1897 gegründeten
Verbandes Kaminfeger Schweiz
erschienen. Der Grabser Kamin-
fegermeister Paul Grässli ist der
Initiant, er ist seit zwei Jahren
auch der Präsident dieses
schweizerischen Verbandes.
Das Besondere und Einmalige
an der Marke ist, dass man
darauf rubbeln kann. Auch das
ist eine Idee von Paul Grässli.
Nebst einem Herr Kaminfeger
und einer Frau Kaminfegerin
sind auf dem jetzt schon begehr-
ten Sammelstück auch noch vier
kleine Kamine zu sehen, die mit
schwarzem Rubbellack bedeckt
sind. Absender oder Empfänger
können die Kamine auf der Mar-
ke sauberrubbeln - man kann
auch sagen «sauberrussen» -
dann erscheint ein Glückssym-
bol. Dabei zeigt sich gerade wie-
der einmal die Präzision des
Briefmarkendrucks.
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Paul Grässli präsentiert die neue Kaminfeger-Jubiläumsbriefmarke im Grossformat. Bild: Hansruedi Rohrer
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Erste Gespräche zur
Sondermarke
Erste Gespräche zu einer mögli-
chen Herausgabe der Sonder-
marke fanden im Jahr 2019 in
Aarau bei der Kaminfeger-
Schweiz-Geschäftsstelle statt.
Paul Grässli war damals noch
Mitglied im Zentralvorstand.
Dort entstand die Idee der Mar-
ke aufgrund von Paul Grässlis
Vorschlag. «Dann geschah lan-
ge nichts, einfach nichts», sagt
er. 2021 nahm er Kontakt mit
der Post auf, und Marcello Zan-
dola, Geschäftsführer Kaminfe-
ger Schweiz, schrieb das Gesuch
betreffend der Jubiläumsmarke.
Resultat: das Gesuch wurde in
erster Instanz abgelehnt und die
Enttäuschung war da. «Doch ein
Kaminfeger gibt nie auf», meint
Paul Grässli, «es gab ein Wie-
dererwägungsgesuch, welches
nach nochmaliger Prüfung gut-
geheissen wurde.» Danach fan-
den die Gespräche in Aarau
statt. Dabei war auch Andreas
Güntensperger, der Gestalter
der Marke. Somit war der Weg
frei zur Herausgabe der Brief-
marke. Die Kaminfeger freuen
sich. Auf dem Zehnermarkenbo-
gen sind auch noch kleine selbst-
klebende Glücksbringer enthal-
ten, nämlich Marienkäfer, Ein-
räppler, vierblättriges Kleeblatt
und Kaminfegerzylinderhut.

Damit schliesst sich der
Kreis zum Kaminfeger als eben-
solchem Glücksbringer. Das
kommt von daher, weil die Ka-
minfeger schon seit langer Zeit
die Menschen durch die Ar-
beit vor verstopften Kaminen
und insbesondere vor Bränden
schützen.

Die Kaminfegerin und der

Kaminfeger sind auch heute
noch Vertrauenspersonen. Man
sagt, wer den Kaminfeger beim
Jahreswechsel berührt, hat im
neuen Jahr Glück.


